
W
ie geplant, sollen im Mai die ers-
ten der zunächst rund 300 neu-
en Flüchtlinge in die Unterkünf-

te an der Kameralamtsstraße einziehen.
„In mehreren Arbeitsgruppen wird bereits
geplant, wie wir die Flüchtlinge begrüßen
können“, teilt Bezirksvorsteherin Susanne
Korge mit. Um die Planungen zu koordinie-
ren, lädt der Freundeskreis Flüchtlinge
„Stammheim hilft“ am Mittwoch, 23. März,
von 19 Uhr an in die Schloss-Scheuer an der
Korntaler Straße 1 A ein. 

Unter anderem wird sich bei diesem
Treffen Rana Zakeri vorstellen. Sie ist So-
zialarbeiterin bei der Arbeiterwohlfahrt, 
wird in der Stammheimer Unterkunft
arbeiten und gibt beim Treffen Einblicke in
ihre Arbeit sowie Tipps für die Anfangspha-
se. Wer Fragen hat, kann sie im Vorfeld per
E-Mail an die Adresse stamm-
heimer@awo-stuttgart.de richten. In Kür-
ze soll es auch eine Homepage im Internet
geben, die über die Arbeit von „Stammheim
hilft“ informiert, auch über die Möglich-
keit, zu spenden oder sich persönlich zu en-
gagieren. Weitere Interessierte sind beim 
Treffen am Mittwoch willkommen. cl

Freundeskreis
trifft sich
Stammheim Im Mai kommen die 
Flüchtlinge. Ein Treffen zur 
Vorbereitung ist am 23. März.

Fleckenfest

Flohmarktanmeldung
Zuffenhausen Das Fleckenfest findet dieses
Jahr vom 18. bis 20. Juni statt. Wie bereits
in den vergangenen Jahren findet am Fle-
ckenfest-Sonntag wieder ein großer Floh-
markt statt. Wer an diesem Flohmarkt
einen Standplatz haben möchte, kann sich
am Montag, 2. Mai, 18 Uhr, in der Zehnt-
scheuer, Zehnthof 1, anmelden. Die Länge 
eines Standes beträgt drei Meter. Die
Standgebühr kostet 17 Euro. red

Z
azenhausen ohne Bürgerverein? Das
ist kaum vorstellbar. „Doch der Fort-
bestand ist in Gefahr“, sagte Vor-

standsmitglied Kathrin Scheck am Freitag-
abend im Rahmen der 44. Mitgliederver-
sammlung des Vereins. „Wir brauchen
dringend aktive Mitschaffer und Unter-
stützer.“ Es zeichne sich ab, dass spätestens
im Jahr 2018 ein Generationenwechsel
vollzogen werden müsse. Derzeit fehle es 
aber an potenziellen Nachfolgern für einige
Vorstandsmitglieder. „Ich bin seit rund 40 
Jahren dabei und davon 25 Jahre als erster
Vorsitzender. Es hat keinen Wert, dass die-
ses Amt immer derselbe macht“, sagte bei-
spielsweise Reinhold Weible. 

Der Zeitaufwand sei in diesem Ehren-
amt aber überschaubar, betonten die Vor-
standsmitglieder – vor allem, wenn sich
viele Mitstreiter finden sollten, auf deren

Schultern man die
Arbeit verteilen kön-
ne. „Bitte probieren
Sie es aus. Wir sind al-
le ganz nett – ehr-
lich“, sagte Schrift-
führerin Bea Jacob.
„Hier können Sie et-
was bewegen.“ Und
die Vorstände zeigten
den anwesenden
rund 120 Vereinsmit-
gliedern und Gästen

im Vereinsheim des Turnvereins Zazen-
hausen auch eine ganze Reihe an Belegen
für ihr erfolgreiches Engagement. In der
Vergangenheit habe man beispielsweise
einen erheblichen Beitrag zum Erhalt und
Neubau der evangelisch-katholischen Kita
und zum Neubau der Turnhalle beigetra-
gen. Man kümmere sich um die Pflege der 
Natur, veranstalte den Weihnachtsmarkt
oder die sogenannten Sommer-Events wie
im vergangenen Jahr das Open-Air-Kino. 
Auch die bessere Busanbindung an den

Zuffenhäuser Bahnhof habe man erreicht.
Es würden nun weitaus mehr Busse fahren
als in der Vergangenheit. „Und das, nach-
dem wir zu Beginn unserer Arbeit erst ein-
mal darum kämpfen mussten, dass wir den
Bus überhaupt behalten dürfen. Am Wo-
chenende ist er damals nämlich schon gar
nicht mehr gefahren“, sagte der Vorsitzen-
de Reinhold Weible. 

Einen weiteren Erfolg konnte Bezirks-
vorsteher Gerhard Hanus direkt in der Sit-
zung vermelden: Das Jugendamt habe vor
zwei Tagen mitgeteilt, dass nun doch alle
Mädchen und Buben, die bis zum 31. März
angemeldet wurden, im Schülerhaus an der
Grundschule Zazenhausen einen Platz be-
kommen werden. Wegen der großen Nach-
frage habe es Kapazitätsprobleme gegeben.
Nun stelle die Stadt aber vorübergehend
zwei zusätzliche Container auf dem Gelän-
de auf. Damit sei eine Lösung gefunden. 

Und noch ein weiteres Projekt steht vor
dem Abschluss: Die Aufstellung des Holz-
pavillons, der als Jugendtreff dienen soll, 
wird nicht mehr lange auf sich warten las-
sen. „Einen genauen Termin gibt es noch
nicht“, sagt Vorstandsmitglied Heike El-
ling. Die Lieferzeit betrage zwischen acht
und zwölf Wochen. Aber die fehlenden
3000 Euro habe man nun zusammen. 2000
Euro haben die Zazenhäuser gespendet.
1000 Euro habe der Verein beigesteuert. 
Der Jugendtreff soll auf einer Wiese zwi-
schen der ehemaligen Kindertagesstätte 
am Entenweg und dem Feuerbach gebaut
werden. 

Allerdings gab es für den Bürgerverein
auch eine schlechte Nachricht zu vermel-
den. Seit mehr als 20 Jahren engagiert sich
der Verein im Rahmen der Arge Nord-Ost
dafür, dass der Nordostring nicht gebaut
wird. „2012 hat Landesverkehrsminister

Winfried Hermann die Planung auch be-
erdigt“, sagte der Vorsitzende der Arge, Jo-
seph Michl. Doch nun sei das Projekt wie-
der im Entwurf des Bundesverkehrswege-
planes 2030 enthalten. „Wenn der Nord-
ostring da drinbleibt, wird er gebaut. Wann,
steht dann zwar noch in den Sternen, aber
er wird kommen“, betonte Michl. Im Jahr
2003 habe man damit gerechnet, dass dort
täglich 70 000 Fahrzeuge unterwegs seien.
„Das ist wie auf einer stark befahrenen
Bundesautobahn.“ Die vierspurige und 11,5
Kilometer lange Bundesstraße werde auch
an Zazenhausen vorbeiführen. „Das wird
Ihre Heimat völlig verändern“, sagte Michl.
Deshalb solle man auf jeden Fall vom 21.
März bis 2. Mai die Gelegenheit nutzen, um
seine Stellungnahme beim Verkehrsminis-
terium abzugeben. 

// Mehr Infos dazu unter www.bmvi.de 

Bürgerverein will sich für die Zukunft wappnen 

Etwa jeder zehnte Zazenhäuser ist im Bürgerverein. Die Institution hat mehr als 350 Mitglieder. Foto: Torsten Ströbele

Zazenhausen Der Vorstand hat 
seine Mitglieder eindringlich 
darum gebeten, sich mehr zu 
engagieren. Von Torsten Ströbele

Die Hocketse ist auch 
ein Fest zum Abschied

F
ür rund 250 Flüchtlinge und ehren-
amtliche Helfer war es ein gelunge-
ner und abwechslungsreicher Sams-

tag. Die Mitglieder der drei Freundeskreise
aus dem Bezirk hatten ins evangelische
Waldheim auf der Schlotwiese geladen, um
mit den Neubürgern und Alteingesessenen
einen gemütlichen Nachmittag zu verbrin-
gen. Es wurde gegrillt, getanzt und viel ge-
redet. Es gab eine Hüpfburg, und Mitarbei-
ter der Mobilen Jugendarbeit schminkten
die Kinder. „Es ist wichtig, Begegnungen zu
schaffen“, sagte der Sprecher des Freun-
deskreises Gottfried-Keller-Straße, Mat-
thias Jürgens. Und das sei gelungen. 

Das sahen auch rund zehn Helfer so, die
sich das erste Mal bei den Freundeskreisen
engagiert und am Samstag die Arbeits-
schichten am Grill und an der Kasse über-

nommen haben. Die Damen und Herren
waren über ihren Arbeitgeber, die Firma
Porsche, auf die Flüchtlingsfreunde auf-
merksam geworden und hatten ihre Hilfe
im Vorfeld der Veranstaltung angeboten. 

Einen kleinen Wermutstropfen gab es
am Samstag dann allerdings doch noch, 
nachdem klar wurde, dass die Hocketse zu-
gleich auch eine Art Abschiedsfest für die
aktuell rund 60 Bewohner des Waldheims
ist. „Der Frühling kommt, und die neue
Waldheimsaison beginnt bald. Dies bedeu-
tet, dass die Bewohner am 29. März auszie-
hen werden, manche auch schon etwas frü-
her“, sagte Martin Rubin, der Sprecher des
Freundeskreises Waldheim Schlotwiese.
„Die meisten kommen in Unterkünfte nach
Neugereut. Heute wollen wir aber noch 
einmal gemeinsam feiern.“ 

Zuffenhausen Helfer haben ins evangelische Waldheim geladen. Dort 
ziehen die Flüchtlinge am 29. März aus. Von Torsten Ströbele

Am Samstag ist im evangelischen Waldheim auf der Schlotwiese nicht nur gegrillt worden.
Beim Fest der Begegnungen wurde auch viel getanzt und gespielt. Foto: Torsten Ströbele

„Es hat keinen 
Wert, dass 
dieses Amt 
immer 
derselbe 
macht.“
Reinhold Weible über 
seinen Posten als 
erster Vorsitzender

F
ür das neue Wohngebiet auf dem
ehemaligen Messeparkplatz an der
Maybachstraße muss keine meter-

hohe Lärmschutzwand gebaut werden. Da-
von war zunächst nicht auszugehen, da die
zulässigen Lärmimmissionen – ausgehend
vom Betriebshof des Garten-, Friedhofs-
und Forstamtes – überschritten werden.
Nun werden aber unterschiedliche Maß-
nahmen ergriffen, damit die Werte einge-
halten werden. Unter anderem wird das
Winterquartier der Flamingos im Höhen-
park Richtung Spielplatz verlegt. Zum an-
deren ist vorgesehen, den Müll-, Grüngut-
und Warenumschlag, der im Betriebsgelän-
de stattfindet, auf ein geeignetes Rollcon-
tainersystem umzustellen. Somit könne
eine lärmintensive Umladeaktion mit Rad-
ladern oder Gabelstaplern im Betriebshof
auf ein Minimum reduziert werden, heißt
es bei der Stadt. Alle geplanten Maßnah-
men kosten rund 720 000 Euro. öbi

Lärmschutzwand 
ist unnötig
Feuerbach Die Stadt sorgt im 
Wohngebiet Maybachstraße mit 
neuen Strukturen für Ruhe. 
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